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Verkleinert auf 86% (Anpassung auf Papiergr��e)

ESCHE/BERLIN Das On-
lineportal „agrarheute“ hat
den Preis für die „Besten
Kommunikatoren der Ag-
rarbranche“ an das Team
der Video-Plattform „My
KuhTube“ (Bild) verliehen
– und damit auch an den
Landwirt Gerd Horsink
aus Esche. Er wirkt von Be-
ginn an bei den Videos mit.

18 Milcherzeuger aus
Niedersachsen und Nord-
rhein-Westfalen stehen
hinter „My KuhTube“. Am
Dienstag wurde das Team
mit dem „Digital Future
Award“ des Onlineportals
„agrarheute“ des Deut-
schen Landwirtschaftsver-
lags ausgezeichnet.

Insgesamt hatten sich
rund 60 Blogger und In-
fluencer für den Preis be-
worben. Eine 18-köpfige
Jury wählte jeweils drei Fi-
nalisten in drei Kategorien

aus. „My KuhTube“ schaff-
te es unter die besten drei
der Kategorie „Digitales
Team“. „Dann entschied
das Publikum in einer On-
lineabstimmung“, teilte
das Onlineportal mit.

In den Videos auf „My
KuhTube“ zeigen die Land-
wirte die Arbeit auf ihren
Milchbauernhöfen und
nehmen die Zuschauer mit
hinter die Kulissen. Für ih-
re Filme steigen die Bauern
schon mal in ihre Landma-
schinen oder versuchen,
die nächtliche Stimmung
im Kuhstall einzufangen.
Auf YouTube, Instagram
und Facebook sind die
Milchbauern auch aktiv.
Vor sechs Jahren hat die
Landesvereinigung der
Milchwirtschaft Nieder-
sachsen im Internet das
„My Kuhtube“-Portal auf-
gesetzt.

Meldungen

Preis für Plattform „My Kuhtube“
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 Aus
dem
Landkreis

nter der Rubrik „Job
und Karriere“ veröf-

fentlicht der „Spiegel“ der-
zeit einen Internet-Artikel
über gelungenes Onboar-
ding. Was das ist? Ein eng-
lischer Begriff, selbstver-
ständlich, wir sind ja mo-
derne Weltsprachbürger.
Doch hinter dieser Voka-
bel, die sehr frei übersetzt
„an Bord holen“ bedeuten
könnte, verbergen sich äu-
ßerst nützliche Ratschläge,
wie Unternehmen neue
Mitarbeiter gewinnen und
an sich binden. Diese
Tipps sind locker anwend-
bar für jede Firma und je-
den Betrieb in allen er-
denklichen Größen, wie sie
auch in der Grafschaft zu
finden sind und wo die Ge-
schäftssprache hauptsäch-
lich deutsch ist. Oder Platt.

Ganz handfest und prag-
matisch empfiehlt die Au-
torin Maren Hoffmann al-
len Personalverantwortli-
chen, vor allem auf den ers-
ten Arbeitstag zu achten,
der für den Neuen oder die
Neue etwas ganz Besonde-
res ist.
� Der Rechner muss fertig
konfiguriert sein, alle In-
formationen und Kontakte

U

müssen bereitstehen.
� Führen per E-Mail ist
keine gute Idee. Wer als
Chef wissen will, ob‘s läuft,
soll direkt fragen.
� Noch besser: Zwei oder
drei Wochen vor dem Be-
rufsstart einen Blumen-
strauß oder netten Brief
schicken – das ist Wert-
schätzung, die nicht viel
kostet.
� Auch nicht schlecht: Ei-
nen Paten benennen, der
die neuen Strukturen er-
klärt und an der Seite
bleibt – zumindest in der
Startphase.

Wohlgemerkt, das alles
sind wichtige Bausteine
zum Auftakt einer berufli-
chen Allianz. Was in der
Realität viel zu oft schief
geht, beschreibt die Auto-
rin ebenfalls. Also, liebe
Entscheider, einfach mal
reinschauen unter
www.spiegel.de/karriere.

Guten Morgen!

Sie kommen an Bord

Guntram
Dörr emp-
fiehlt einen
„Spiegel“-
Artikel.

NORDHORN Ein hoher hy-
gienischer Standard ist für
Arztpraxen ein wichtiger Be-
standteil ihres Qualitätsma-
nagements. Das Niveau dau-
erhaft zu halten und gleich-
zeitig den wechselnden
Rechtsvorschriften gerecht
zu werden, kann schwierig

sein. Das Bildungswerk der
Grafschafter Wirtschaft bil-
det mit dem Modulseminar
„Hygiene in der Arztpraxis“
Assistenten für Praxishygie-
ne aus.

Bei diesem Seminar wird
vermittelt, mit welchen Me-
thoden ein strukturiertes Hy-

gienemanagement etabliert
oder ein bereits vorhandenes
Hygienemanagement verifi-
ziert werden kann, um den
bestmöglichen Infektions-
schutz für die Mitarbeiter in
den Praxen sowie die Patien-
ten zu gewährleisten. Das An-
gebot richtet sich an medizi-

nische Fachangestellte und
umfasst fünf Module mit je-
weils zwei Terminen. Nach
Teilnahme an allen Modulen
und erfolgreich abgelegter
Prüfung erhalten die Teilneh-
mer das Zertifikat „Assistent
für Praxishygiene/Hygiene-
beauftragter“.

Das Seminar startet am 22.
April von 17.30 bis 20.45 Uhr
im Seminarraum des Bil-
dungswerkes, NINO-Allee 11,
in Nordhorn. Anmelde-
schluss ist der 25. März. Inte-
ressenten können sich bei
Bettina Mundt unter Telefon
05921 780131 melden.

Bestmöglicher Schutz vor Infektionen in Arztpraxen
Bildungswerk der Grafschafter Wirtschaft bietet Hygiene-Seminar an

NORDHORN Der Tierpark
Nordhorn, der drittgrößte
Zoo in Niedersachsen, behei-
matet nicht nur viele Tiere,
sondern leistet außerdem
mit der Zooschule Bildungs-
arbeit für Kinder und Ju-
gendliche. Und das nicht
mehr nur im Zoo selbst, auch
in den regionalen Natur-
schutzräumen der Grafschaft
Bentheim. Die Zooschule er-
hielt nun am Donnerstag,
pünktlich zum 70. Geburts-
tag des Tierparks, die Aner-
kennung durch den nieder-
sächsischen Kultusminister
Grant Hendrik Tonne (SPD)
als „regionales Umweltbil-
dungszentrum“.

Zur Preisverleihung gela-
den waren unter anderem
Nordhorns Bürgermeister
Thomas Berling, Landrat
Uwe Fietzek, Landtagsabge-
ordneter Thomas Brüning-
hoff (FDP), Gerd Will (Frakti-
onsvorsitzender der Kreis-
SPD), Sparkassenvorstand
Hubert Winter, Julia Kögler
vom Verband der Zoologi-
schen Gärten sowie Maren
Sturm vom Verband deutsch-

sprachiger Zoopädagogen.
Tierparkleiter Dr. Nils Kra-
mer betonte, stolz auf die Ar-
beit des Tierparks Nordhorn
zu sein, und freute sich über
die besondere Auszeichnung:
„Wir haben sie uns verdient
und sie strahlt auch nach au-
ßen.“ Der Titel „außerschuli-
scher Lernort“ ist eine Aner-
kennung für die Leistung, die
der Tierpark in den vergange-
nen Jahren aufgebaut hat. Im
Rahmen der „UN-Dekade Bil-
dung für nachhaltige Ent-
wicklung (BNE)“ nutzte der
Tierpark, die Möglichkeit sei-
ne Bildungsangebote weiter-
zuentwickeln. Seit mehr als
15 Jahren leistet die Zooschu-
le Bildungsarbeit, 15.000 Teil-
nehmer nutzen diese Ange-
bote jährlich. „Wir haben 750
Gruppen, das Team leistet ei-
niges. Da ist natürlich auch
eine gewisse Wertschätzung,
wenn so eine große Nachfra-
ge herrscht“, betont Kramer.
„Wir haben die Mitarbeiter-
zahl des Zooschulteams er-
weitert. Sie gestalten die Ar-
beit des Zoos, aber auch darü-
ber hinaus sind unsere Na-
turschutzranger unterwegs.“
Die Ranger leisten Bildungs-

arbeit mitten in der Natur, sei
es im Hutewald oder in den
Wacholderheiden. Kinder
und Jugendliche haben seit
2016 die Möglichkeit Unter-
richt, AGs oder Projekttage in
Kooperation mit Nordhorner
Schulen in der Zooschule zu
bekommen.

Kultusminister Grant Hen-
drik Tonne hob die umfang-
reiche Antragstellung in sei-
ner Ansprache hervor: „Für
diese Anerkennung sind or-

dentliche Kriterien vorausge-
setzt worden. Das ist ein rich-
tiger Kraftakt, umso schöner
ist es, am Ziel angekommen
zu sein“, sagt er. Es gehe nicht
nur um die Tiere, sondern
auch um das eigenständige
Handeln, das globale Konse-
quenzen hat. „Die Umwelt
muss geschützt werden. Man
muss heute so leben, wie es
gut für die Zukunft ist. Ziel ist
es, Schüler in der Entwick-
lung zu kritischen Bürgern zu

unterstützen“, sagt Tonne.
„Die Lernorte der Zooschule
Nordhorn haben ein breites
thematisches Spektrum. Man
kann mit allen Sinnen lernen,
aber auch langfristig veran-
kern und aus den Projekten
heraus für das Leben lernen.“

Zooschulleiterin Ina Dei-
ting zeigt im Zuge der Aus-
zeichnung eine der Zooschul-
schlangen: „Es ist uns wich-
tig, Kinder zu begeistern,
mitzunehmen und aufzuklä-
ren. Die Erfahrung, eine
Schlange anzufassen fördert
die Aufmerksamkeit. In unse-
rer Welt hängt alles mitei-
nander zusammen und jeder
muss auch darauf aufpassen.
Das ist die Arbeit, die wir hier
täglich mit den Schülern ma-
chen.“ Vor dem Hintergrund
des Klimawandels oder „Fri-
days for Future“-Streiks zeigt
sich der Tierpark Nordhorn
auch als Vorbild. So wurde
unter anderem nachhaltiges
Geschirr oder Fairtrade-Kaf-
fee etabliert.

Sehen und erleben in der Zooschule
Tierpark Nordhorn erhält Anerkennung für „außerschulischen Lernort“

Von Elisabeth Kemper

Zooschulschlange zum Anfassen: Die Besucher können im Tierpark hautnah Erfahrungen im Umgang mit den Tieren machen. Fotos: Hille

Kultusminister Grant Hendrik Tonne (rechts) überreicht
Tierparkleiter Dr. Nils Kramer und Zooschulleiterin Ina Dei-
ting die Anerkennung zum außerschulischen Lernstandort.

� Auf GN-Online ist ein
Video zum Thema zu sehen.
Einfach Online-ID @3602 im
Suchfeld eingeben.

NORDHORN Einstimmig
hat der Kreistag Gunda Gül-
ker-Alsmeier am Donnerstag
zur Kreisrätin gewählt. Er
folgte damit einer Empfeh-
lung des Kreisausschusses in
der vergangenen Woche.
Landrat Uwe Fietzek hob in
seiner Vorstellungsrede die
große Loyalität und das gute
Ansehen innerhalb der Kreis-
verwaltung und in der Bevöl-
kerung hervor. Gunda Gül-
ker-Alsmeier fing 1989 als Di-
plom-Psychologin in der Fa-
milienberatungsstelle des
Landkreises an und wurde
2006 deren Leiterin. 2009
stieg sie zur Fachbereichslei-
terin „Familie und Beratung“
auf. Von da an war sie für
rund 150 der insgesamt 820
Mitarbeiter des Landkreises
verantwortlich.

In einem öffentlichen Be-
werbungsverfahren setzte
Gülker-Alsmeier sich gegen

vier Mitbewerber durch. An
dem Auswahlverfahren wa-
ren neben der Verwaltungs-
spitze auch Vertreter der po-
litischen Fraktionen im
Kreistag beteiligt. Alle waren
der Auffassung, dass Gülker-
Alsmeier die geeignetste Be-
werberin war.

In der Kreistagssitzung
lobten die Vertreter der Poli-
tik die fachliche Qualität der
Bewerberin. Gerd Will, Frak-
tionsvorsitzender der SPD,
meinte: „Noch nie ist eine
Frau in der Verwaltung so
hoch gestiegen.“ Das zeige
das große Potenzial der eige-
nen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in der Verwal-
tung.

Gunda Gülker-Alsmeier ist
für acht Jahre in das Amt der
Kreisrätin gewählt worden. In
ihrer Dankesrede sagte sie, es
sei an der Zeit, dass eine Frau
in den Verwaltungsvorstand
aufrücke. „Ich bin stolz und
froh, dass ich diese Frau bin.“

Gunda Gülker-Alsmeier zur Kreisrätin gewählt
Landrat Uwe Fietzek und Vertreter der Politik loben Loyalität und Ansehen der Bewerberin

Von Stephan Konjer

Landrat Uwe Fietzek gratuliert Gunda Gülker-Alsmeier zur Wahl. Im Hintergrund freut sich
Heinrich von Brockhausen über das gute Wahlergebnis. Foto: Konjer


